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Emma Hinze und Lea Sophie Friedrich:
Nächster Anlauf auf Medaille im Sprint

Bundestrainer Jan van Eijden versucht nach
Enttäuschungen im Keirin, Emma Hinze und Lea Sophie

Friedrich im Sprint neu zu motivieren.

Im Radsport ist der Druck für Athleten enorm, und dieser Druck
wird noch größer, wenn es um Medaillen geht. Vor allem die
Bahnradfahrerinnen Emma Hinze und Lea Sophie Friedrich
müssen sich aktuell mit den Herausforderungen des Wettkampfs
auseinandersetzen, nachdem sie im Keirin enttäuschend
abgeschnitten haben.

Die Enttäuschung am Bahnrad

Im französischen Saint-Quentin-en-Yvelines war der Keirin-
Wettbewerb ein harter Brocken für die beiden Sportlerinnen.
Emma Hinze belegte im Finale den fünften Platz, während Lea
Sophie Friedrich im Halbfinale ausschied und nur den siebten
Platz erreichte. Der frühere Weltmeister und Bundestrainer Jan
van Eijden erläuterte die Situation: «Das ist nicht ohne»,
bemerkte er, während er die beiden Athletinnen mental
unterstützen muss. Es ist eine herausfordernde Zeit, in der sich
das Team neu formieren muss.

Ein komplexes Zusammenspiel von Druck
und Erwartungen

Der Wettkampf ist nicht nur ein physisches, sondern auch ein
mentales Spiel. Friedrich selbst äußerte, dass sie in
entscheidenden Momenten nicht den klaren Kopf bewahrt hat



und passiv fuhr. Damit gibt sie Einblicke in die
Herausforderungen, denen sich viele Athleten im
Hochleistungsbereich stellen müssen: «Es lastet viel Druck auf
uns», so Friedrich. Diese Worte spiegeln die Sorgen vieler
Sportler wider, die unter den Erwartungen ihrer Trainer, ihres
Teams und der Öffentlichkeit stehen.

Der Weg zur nächsten Chance

Bald gibt es jedoch bereits die nächste Möglichkeit zur
Verbesserung: Die Sprint-Qualifikation steht am Nachmittag auf
dem Programm. «Jetzt geht es darum, sich für das Sprintturnier
mental drauf vorzubereiten. Denn da ist noch eine Medaille zu
holen», erklärte van Eijden. Er ist sich der Tatsache bewusst,
dass das Niveau im Frauenbereich weiterhin hoch ist. Der Druck
bleibt jedoch bestehen; schließlich ist die letzte Hoffnung auf
eine Einzel-Medaille eine Belohnung für jahrelange harte Arbeit
und Hingabe.

Eine Herausforderung für das gesamte
Team

Für Hinze und Friedrich bedeutet die bevorstehende Sprint-
Qualifikation nicht nur die Möglichkeit, ihre individuelle Leistung
zu beweisen, sondern auch die Verantwortung, das Teamgefühl
wiederherzustellen. Das Duo hatte im Teamsprint zusammen mit
Pauline Grabosch ebenfalls Bronze errungen, nachdem sie Gold
angestrebt hatten. Der Anspruch, den sie selbst an sich stellen,
ist immens – und wird auch von der Öffentlichkeit an sie
herangetragen.

Eine ehrgeizige Mission

Es wird erwartet, dass diese Sprint-Qualifikation nicht nur eine
Chance auf Ruhm ist, sondern auch eine Gelegenheit für die
Athletinnen, ihre mentale Stärke zu zeigen. In den letzten acht
Jahren hat es für das deutsche Bahnrad-Team keine individuelle



Medaille gegeben, seit Kristina Vogel 2016 in Rio de Janeiro das
Gold im Sprint errang. Es bleibt abzuwarten, ob Hinze und
Friedrich in der Lage sind, das Erbe ihrer Vorgängerin
fortzusetzen oder möglicherweise neue Maßstäbe zu setzen.

Der Erfolg im Sport ist oft unvorhersehbar und die
Vorbereitungen unerlässlich. Die nächsten Stunden werden
darüber entscheiden, ob Hinze und Friedrich ihre
Enttäuschungen ablegen können, um neu durchzustarten und
den Traum von einer Medaille weiterzuverfolgen.
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